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Neue Energie für mich
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F Ü R  M I C H

N E U E  E N E R G I E 
F Ü R  M I C H !

JA, DAS WÜNSCHEN WIR UNS. 
Doch wo kommt sie her? Die eigenen 
Ressourcen sind oft schnell erschöpft. 
Und je größer die Herausforderungen 
oder Belastungen, desto schneller sind 
wir mit unserer Energie, unserer Kraft 
am Ende.

Wie gut, dass wir als Christen nicht 
nur auf innerpsychische Reserven zu-
rückgreifen müssen, sondern dass wir 
ein Reservoir haben, das außerhalb von 
uns liegt. Dieses ist immer zugänglich 
und der Weg dorthin ist kurz. Es zeigt 
sich in der klaren Zusage Gottes, die 
die ganze Bibel durchzieht. So zum 
Beispiel in Jesaja 40,29: »Er gibt dem 
Müden Kraft und Stärke genug dem 
Unvermögenden«. Er – unser Gott – ist 
es, der gibt. Von ihm kommt die Kraft, 
die Energie, nicht aus uns selbst. Denn 
die eigene Energie ist eben oft schnell 
erschöpft. Zwei Verse weiter (V 31) 
steht einer meiner Lieblingsverse der 
Bibel: »Die auf den Herrn harren, krie-
gen neue Kraft, dass sie auffahren mit 
Flügeln wie Adler. Dass sie laufen und 

nicht müde werden, dass sie wandeln 
und nicht matt werden.« 

Und wie passiert das in unserem Le-
ben? Im »Harren«. Zugegeben ein altes 
Wort, aber ein sehr treffendes. Harren 
ist mehr als Warten, es ist ein ausge-
richtet sein, ein gespanntes Erwar-
ten. Harren braucht Stille, manchmal 
Geduld, aber vor allem Hören. Hören 
auf Gottes Reden. Woher erwarte ich 

etwas? Von mir selber oder von Gott, 
dem Herrn? Um was geht’s mir? Um 
meine Ehre oder die Ehre Gottes? Die 
tröstliche Botschaft der Bibel lautet: 
Ich muss nicht dauernd in mir nach der 
Kraft suchen, sondern kann mich dem 
Herrn zuwenden. Von ihm Kraft, Ener-
gie erwarten. 

Wie er die Kraft dann gibt, ist manch-
mal anders als ich es mir vorstelle. Er 
gestaltet sich mit seiner Kraft ja oft 
gerade in meiner Schwäche. Es kommt 
nicht auf mein Vermögen oder meine 
Leistung an, sondern auf seine Gegen-
wart.

Von dieser Gegenwart Gottes in mei-
nem Leben kommt Energie, Dynamik, 
Kraft. Diese kann ganz unterschiedlich 
aussehen: Trost im Schweren, Hoffnung 
in dunklen Zeiten, Liebe für komplizier-

te Menschen, Wegweisung für meinen 
Alltag, neue Freude für heute und mor-
gen. 

 C O R N E L I A  M A C K

Wie gehe ich bei Niedergeschlagenheit oder Ausgepowertsein mit dem Energieverlust um? Welche Zusage von GOTT hilft 
mir und baut mich auf? Gibt es ein WORT von GOTT, das mich trägt? So lautete die Fragestellung in die Gemeinde hinein 
und es kamen sehr berührende, befreiende, hilfreiche, mut machende, ungewöhnliche und sehr schöne Antworten.

In einem anderen Licht betrachtet (Anke Hirning)
Nach mehr als einem Jahr Homeoffi ce, Isolation und Runterfahren des so-
zialen und kulturellen Lebens mag es schwerfallen, daran noch irgendetwas 
Positives zu fi nden. Ich habe schon mal einen ersten Rückblick gewagt und 
muss sagen, dass diese Monate zu den eher Lehrreichsten meines Lebens 
gehören. Ich will das Leid und die Trauer vieler Menschen nicht schmälern, 
doch diese Zwangsruhe gibt uns auch die Möglichkeit, mal alles auf den 
Prüfstand zu stellen und es in einem anderen Licht zu betrachtet. Man nennt 
diese Technik neudeutsch auch Re-Framing, also etwas in einen anderen 
Rahmen zu stellen (Frame – englisch für Rahmen). Sich einfach die Frage 
stellen, was das alles noch bedeuten und zu was es gut sein kann. 

Mir hat die Zeit gezeigt, was mir wirklich wichtig ist (und was ich auch 
furchtbar vermisse), und auf was ich gerne verzichten kann. Was mir Ener-
gie gibt, und was mir Energie raubt. Welche Menschen ich in meinem Le-
ben haben möchte (und welche eher nicht). Wir erleben eine Zäsur, die 
wir auch mutig nutzen sollten. Ich rede nicht davon, jetzt dringend eine 
neue Fremdsprache zu lernen oder den Keller aufzuräumen, sondern aus 
mir herauszuhören, was mich treibt, was mich fördert, was mich glücklich 
macht, aber auch was mich hindert oder herunterzieht. Und dann auch die 
Konsequenzen zu ziehen und dies in die Zeit hinüberzutragen, wenn die 
»Normalität« so langsam wieder zurückkehrt.

Das sieht bei jedem Menschen natürlich ganz anders aus. Dabei gibt es 
kein gut oder schlecht, richtig oder falsch. Nur ein »für mich ist das so«. 
Was entdecken Sie für sich?

Lied: »10.000 Gründe« (Anonymous)
»Komm und lobe den Herrn, 
meine Seele singt
Bete den König an
Sing wie niemals zuvor, nur für ihn
Und bete den König an…«

Das Lied ist eine Erinnerung, eine 
Mahnung, das man nach dem Guten Aus-
schau halten muss, das ich die Blickrich-
tung wechseln muss und kann. Dass es 
trotz allem einen Grund zum Loben gibt, 
denn »Loben zieht nach oben!«

Jesaja 40,31 »Aber alle, die 
auf den Herrn vertrauen, be-
kommen immer wieder neue 
Kraft, es wachsen ihnen Flügel 
wie Adler. Sie gehen und wer-
den nicht müde, sie laufen und 
brechen nicht zusammen.« 
(Lisa und Nicole Janke)
Wenn ich mich kraftlos fühle, ist 
das oft in Situationen, in denen 
ich mich sorge, in denen mich 
etwas ängstigt, oder wenn ich 
das Gefühl habe, ich kann eine 
Situation nicht mehr kontrol-
lieren. Dann brauche ich Ermu-
tigung und Rückversicherung, 
und neue Kraft. Die hole ich 
mir in diesem Vers aus Jesaia.

Lied: »Mutig komm ich vor den Thron« 

(Dorothea)
Allein durch Gnade steh ich hier

Vor deinem Thron mein Gott bei dir

Der mich erlöst hat, lädt mich ein 

Ganz nah an seinem Herz zu sein

Durchbohrte Hände halten mich

Ich darf bei dir sein ewiglich 

(Urban Life Worship)

DIE LIEBE IST’S, DIE UNS LEBEN LÄSST. 
Psalm 73 (Rudolf Epple)
Ich nehme den allerorten wachsenden Ego-
zentrismus, das mehr haben und sein Wollen, 
das »me fi rst« wahr. Doch genau diese Ich-
bezogenheit ist das Gift, das Beziehungen zerstört, die Gesellschaft und 
letzlich auch die Lebensräume. Dabei hat es jeder schon mal gehört und ist 
beim Nachdenken darauf gestoßen: DIE LIEBE IST’S, DIE UNS LEBEN LÄSST.

Auch wenn ich mit Hiob laut schreien und anklagen will, wenn ich das 
Liebste verloren habe, trotz aller Gebete, trotz aller Opfer und trotz aller 
Anstrengungen, so gibt mit Kraft und ist mir Stütze der 73. Psalm:
Dennoch bleibe ich stets an Dir,
denn Du hältst mich bei meiner rechten Hand, 
Du leitest mich nach Deinem Rat,
und nimmst mich am Ende mit Ehren an.
Wenn ich nur Dich habe,
so frage ich nichts nach Himmel und Erde.
Wenn mir gleich Leib und Seele verschmachtet,
so bist Du doch, GOTT, allzeit meines Herzens Trost und mein Teil.
DIE LIEBE IST’S, DIE UNS LEBEN LÄSST.
Mich, meinen Nächsten, Fremde, die Schöpfung.
Gott ist Liebe.

»Wenn du nicht schlafen kannst, 
zähl’ keine Schafe, sondern sprich’
 mit dem Hirten!« 
(Petra Elsässer nach A. Backhaus)

GOTT legt seinen Segen auf Neues (Christine)
Trotz der momentanen Herausforderungen entstehen viele 
neue Dinge, die gut sind und auf die Gott seinen Segen legt, 
z. B. Online-Gottesdienste.

ER KANN NICHT MEHR. Er will nicht 
mehr. Er ist am Ende. Hat keinen Mut 
mehr, keine Kraft mehr, keine Energie 
mehr: Elia, einer der großen Propheten 
in der Bibel. Gekämpft hat er jahre -
lang. Hat sich eingesetzt. Hat sich en-
gagiert. Aber irgendwann geht auch 
ihm die Kraft aus. Und jetzt sitzt er in 
der Wüste, im Schatten unter einem 
Strauch – und würde am liebsten ster-
ben. Elia ist am Ende seiner Kräfte.

So, wie du am Ende deiner Kräfte 
bist nach einer langen Krise. Wo du ge-
kämpft hast gegen die Krankheit. Dich 
eingesetzt hast für deine Beziehung. 
Dich engagiert hast für deinen Verein. 
Aber irgendwie ändert sich nichts, wird 
nichts besser, geht nichts vorwärts. Nur 
die Energie geht langsam aus. Du bist 
müde und leer. Am Ende deiner Kräfte.

Elia, der Prophet, legt sich hin und 
schläft ein – bis ihm ein Engel Essen 
und Trinken bringt, ihn aufweckt und 
sagt: »Steh auf und iss! Denn du hast 
einen weiten Weg vor dir.« Der Elia 

stärkt sich. Und dann geht er los und 
hat eine überraschende Begegnung 
mit Gott und bekommt von da eine Per-
spektive, wie’s weitergeht und neue 
Energie.

Die hat er sich nicht selber gegeben. 
Er hat sich nicht selber motiviert. Hat 
sich nicht am eigenen Schopf aus dem 
Sumpf gezogen. Dafür war der Sumpf 
viel zu tief, der Elia viel zu ausgebrannt. 
Sondern Gott hat ihn wieder aufgerich-
tet, ihm neue Energie gegeben!

So, wie er dir neue Energie geben 
kann, neue Kraft, eine neue Perspek-
tive. Wie Jesus sagt: »Kommt her zu 
mir, alle, die ihr mühselig und bela-
den seid; ich will euch erquicken.« 
(Matthäus 11,28). Bete doch und sag 
Jesus deine Last. Sag ihm, wie du 
ausgepowert bist. Sag ihm, wo’s nicht 
mehr geht – du wirst sehen, er zeigt 
dir seinen Weg und geht ihn mit dir.

Herzlich

CORNELIA MACK, 
geboren 1955, hat Sozialpädago-
gik mit Schwerpunkt Psychiatrie 
studiert. Sie ist als Referentin 
in der christlichen Frauenarbeit, 
bei Frauenfrühstückstreffen und 
in der Seelsorge tätig. Daneben 
ist sie Autorin und Herausgebe-
rin zahlreicher Bücher. Sie ist mit 
dem ehemaligen Stuttgarter Prälat 
Ulrich Mack verheiratet, hat mit 
ihm 4 Kinder und lebt in Filder-
stadt.

In einem anderen Licht betrachtet (Anke Hirning)
Nach mehr als einem Jahr Homeoffi ce, Isolation und Runterfahren des so-
zialen und kulturellen Lebens mag es schwerfallen, daran noch irgendetwas 
Positives zu fi nden. Ich habe schon mal einen ersten Rückblick gewagt und 
muss sagen, dass diese Monate zu den eher Lehrreichsten meines Lebens 
gehören. Ich will das Leid und die Trauer vieler Menschen nicht schmälern, 
doch diese Zwangsruhe gibt uns auch die Möglichkeit, mal alles auf den 
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Der Gemeindebrief wird von ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfern 
an alle evangelischen Haushalte in 
Neuhausen verteilt. Vielen Dank! 

Aufgrund der Corona-Pandemie fi nden unsere Gottesdienste in verkürzter Form (ca. 45 Minuten) statt. 
Es kann öfters zu Änderungen kommen, diese fi nden Sie tagesaktuell auf unserer Homepage www.ekg-neuhausen.de/pages/gottesdienste.

SO  27.06.21 10.00 Gottesdienst (traditionell) mit Abendmahl Pfarrer Frasch

SO  04.07.21 10.00 Familienfreundlicher Gottesdienst mit Taufen Pfarrer Trick

11.00 Familienfreundlicher Gottesdienst mit Taufen Pfarrer Trick

SO  11.07.21 10.00 Gottesdienst (traditionell) Pfarrer Trick

SA  17.07.21 18.00 Abendmahlsgottesdienst Pfarrer Trick

19.30 Abendmahlsgottesdienst Pfarrer Trick

SO  18.07.21 09.30 Festgottesdienst zur Konfi rmation I Pfarrer Trick

11.30 Festgottesdienst zur Konfi rmation II Pfarrer Trick

SO  25.07.21 10.00 Gottesdienst (Aufwind) Pfarrer Frasch 

SO  01.08.21 11.00 Gottesdienst im Grünen bei der Zigeunereiche im Sauhag Pfarramt Wolfschlugen

SO  08.08.21 10.00 Familienfreundlicher Gottesdienst zum Abschluss der Kinderferienspiele Marius Zellfelder

SO  15.08.21 10.00 Gottesdienst (traditionell) mit Abendmahl Pfarrer Trick

SO  22.08.21 10.00 Gottesdienst (traditionell) Pfarrer i. R. Ulrich Lauterbach, Salach

SO  29.08.21 10.00 Gottesdienst (traditionell) Pfarrer Frasch 

SO  05.09.21 10.00 Familienfreundlicher Gottesdienst mit Taufen Pfarrer Frasch

SO  12.09.21 11.00 Gottesdienst im Grünen bei der Zigeunereiche im Sauhag Pfarramt Denkendorf

SO  19.09.21 10.00 Gottesdienst (Der Dritte) mit Abendmahl Pfarrer Trick

SO  26.09.21 10.00 Gottesdienst (traditionell) Pfarrer Frasch

SO  03.10.21 10.00 Familienfreundlicher Gottesdienst zum Erntedankfest Pfarrer Trick

»ICH KANN MIR UNSERE KIRCHEN-
GEMEINDE GAR NICHT VORSTEL-
LEN OHNE DIE BRIGITTE« – so war 
die Reaktion eines Gemeindeglieds auf 
die Nachricht vom Abschied unserer 
langjährigen Kirchenpfl egerin. Seit 
19 Jahren gestaltet Brigitte Neu als 
hauptamtliche Mitarbeiterin unsere 
Kirchengemeinde wesentlich mit. Als 
Kirchenpfl egerin ist sie die Frau für 
alle fi nanziellen Angelegenheiten. Sie 
stellt den jährlichen Haushaltsplan auf, 
ist für die Abwicklung von Baumaß-
nahmen zuständig und für die Perso-
nalverwaltung. Von Amts wegen ist sie 
Mitglied des Kirchengemeinderats und 
aller beschließenden Ausschüsse. Diese 
Aufgaben nimmt sie seit ihrem Amts-
antritt am 1. August 2002 mit großem 
Engagement und viel persönlichem 
Einsatz war. Oft bringt sie sich über 

das normale Arbeitspensum hinaus eh-
renamtlich in unserer Kirchengemein-
de mit ein. Insbesondere hat sie auch 
viele Jahre die Urlaubsvertretung im 
Gemeindebüro mit übernommen.

Jetzt geht Brigitte Neu Ende Juli 
2021 in den Ruhestand. Im Gottes-
dienst am 9. Mai 2021 haben wir sie 
bereits verabschiedet. Für ihren soliden 
und treuen Dienst als Kirchenpfl egerin 
danken wir ihr sehr herzlich ebenso 
wie wir unserem Gott dankbar, dass er 
sie in dieses Amt berufen und ihr die 
Gaben dafür geschenkt hat, um es 
all die Jahre auszufüllen. Für ihren 
Ruhe stand wünschen wir Brigitte Neu 
Gottes Segen und alles Gute und dass 
Sie unserer Kirchengemeinde verbun-
den bleibt.

 M A T T H I A S  T R I C K

MEIN NAME IST PETRA HECKL und 
ich freue mich, dass ich am 1. Mai 2021 
die Nachfolge von Frau Neu als Kirchen-
pfl egerin antreten durfte. 

Nach einer Übergangszeit gemein-
sam mit Frau Neu kümmere ich mich 
dann um die Finanzen und Vermögens-
angelegenheiten unserer Kirchenge-
meinde und bin Mitglied der ortskirch-
lichen Verwaltung.

Ich bin 52 Jahre alt und wohne seit 
21 Jahren mit meinem Mann und un-
seren drei Söhnen in Neuhausen. Nach 
meiner Ausbildung zur Bankkauffrau 
habe ich Betriebswirtschaftslehre stu-
diert und anschließend bis zur Geburt 
unseres ersten Sohnes bei einer Bank 
gearbeitet. Nach einer langen Familien-
phase freue ich mich auf den berufl i-
chen Wiedereinstieg und den Kontakt 
mit allen am kirchlichen Gemeinde-
leben Beteiligten. 

H E R Z L I C H E  G R Ü S S E , 

I H R E  P E T R A  H E C K L

WIR FREUEN UNS SEHR, dass Petra 
Heckl das Amt der Kirchenpfl egerin in 
unserer Gemeinde übernimmt. Mit ihr 
haben wir eine hochkompetente und 
engagiert Mitarbeiterin gewonnen. Am 
9. Mai 2021 wurde sie im Gottesdienst 
in ihr Amt eingesetzt. Wir wünschen 
ihr Gottes Segen und Leitung und ei-
nen guten Start im hauptamtlichen 
Dienst als Mitarbeiterin unserer Kir-
chengemeinde. Sie ist zu den üblichen 
Öffnungszeiten der Kirchenpfl ege im 
Gemeindebüro zu erreichen.

 M A T T H I A S  T R I C K

FERTIGSTELLUNG 
RENOVIERUNG GEMEINDEBÜRO 
Nach Monaten voll Staub und Dreck der 
Renovierung erstrahlt das Gemeinde-
büro nun in neuem Glanz. Die Zeit des 
Provisoriums im Jungscharraum ist 
vorbei. Die Mitarbeitetinnen freuen 
sich über die neuen und hellen Räume. 
Technische Details wie höhenverstell-
bare Schreibtische, schnelles Internet, 
aber auch eine raumweise regelbare 
Fußbodenheizung machen das Arbei-
ten im Büro angenehm und unterstüt-
zen auch die Gesundheit unserer Mit-
arbeiterinnen. Und für die Wände sind 
auch schon Fotos im Gespräch, um noch 
den ein oder anderen auch farblichen 
Akzent zu setzen.
 E D G A R  K A E M P E R

Der neue Konfi -Jahrgang startet nach den Sommerferien. Für Jugendliche, die im Herbst in die 8. Klasse wechseln 
oder 2022 14 Jahre alt werden, wäre jetzt der richtige Zeitpunkt für die Konfi -Zeit. Der Info-Elternabend zur Vorbe-
reitung fi ndet am 1. Juli 2021, 19.30 Uhr im Evangelischen Gemeindezentrum, Dietrich-Bonhoeffer-Straße 7, statt. 
Weitere Informationen bekommen Sie im Gemeindebüro, Telefon 2959, E-Mail: gemeindebuero@ekg-neuhausen.de

D I E S E 
J U G E N D L I C H E N 

F E I E R N  A M 
1 8 .  J U L I  2 0 2 1 

I H R E 
K O N F I R M A T I O N

M I T  V I E L 
E N E R G I E  I M 

E I N S A T Z  F Ü R 
U N S E R E 

K I R C H E N -
G E M E I N D E

Petra Heckl und Brigitte Neu

JOACHIM BÜCKERT, 
50 Jahre alt, Entwicklungs ingenieur, 
verheiratet, 2 Kinder, Mitglied im 
Kinder garten- und Verwaltungs-
ausschuss
Was gefällt dir an deiner Arbeit in der 
OKV?
An der Arbeit in der OKV gefällt mir, dass 
ich mit verschiedenen Menschen / Kol-
legen zusammenarbeiten und auch vie-
les bewirken kann.
Welcher Bibelvers begleitet dich im 
Leben?
»Siehe ich habe dir geboten, dass du 
getrost und freudig seist« (Josua 1,9). 
Gemäß diesem Vers versuche ich immer 
positiv gestimmt zu bleiben und stets 
meinen Humor beizubehalten.
Wo machst du am liebsten Urlaub 
(Strand, Berge, Stadt, …)? 
Am liebsten mache ich mit meiner 
Familie Urlaub am Chiemsee in Bayern. 
Hier kann ich zum »Abschalten« vieles 
unternehmen, wie z. B. Wandern, Fahr-
rad fahren oder Schwimmen.

INGRID 
TEICH-
MANN, 
Mitglied im 
Leitungs-
kreis Jugend 
und Schrift-
führerin.
Gibt es Bereiche in der Gemeinde, 
außer der OKV, wo du dich engagierst?
Ich leite das Musikteam des Dritten 
Gottesdienstes und engagiere mich in 
der Fotogruppe PERSPEKTIVE.
Welcher Bibelvers begleitet dich im 
Leben?
2. Timotheus 1,7: »Gott hat uns nicht 
gegeben den Geist der Furcht, sondern 
der Kraft und der Liebe und der Beson-
nenheit.« Dieser Bibelvers ist für mich 
gerade jetzt in Zeiten der Verunsiche-
rung durch die Corona-Pandemie eine 
große Ermutigung.
Wo machst Du am liebsten Urlaub?
Ich bin im Urlaub am liebsten mit dem 
Fahrrad oder zu Fuß unterwegs.

INES MAUZ, 
Mitglied im Kindergartenausschuss
Was gefällt dir an deiner Arbeit in der 
OKV?
Mir gefällt es in der OKV mitzuwirken, 
da man Vieles gemeinsam bewirken 
kann und einen ganz anderen Blick-
winkel auf viele Dinge bekommt. Vor 
allem der Kindergartenausschuss, in 
dem ich bin, liegt mir sehr am Herzen.
Das beste Geschenk, das ich je 
bekommen habe, ist … 
Mein wundervoller Mann und meine 3 
einzigartigen Töchter sind das wert-
vollste Gottesgeschenk was ich je be-
kommen habe.
Welcher Bibelvers 
begleitet dich im 
Leben?
Psalm 23 – Es ist 
schön zu wissen, 
dass Gott immer 
bei mir ist, in allen 
Höhen und Tiefen 
meines Lebens.

K I R C H E N -
G E M E I N D E -

R A T S W A H L E N

AM 28. NOVEMBER 2021 (1. Advent) 
wird in unserer Kirchengemeinde ein 
neuer Kirchengemeinderat gewählt. Der 
Kirchengemeinderat leitet gemeinsam 
mit den Pfarrern die Gemeinde. Dabei 
ist Gemeindeleitung zuerst eine geist-
liche Aufgabe. Sie besteht darin, dass 
sich der Kirchengemeinderat durch das 
Hören auf Gottes Wort in der Bibel und 
durch das Bitten um Gottes Heiligen 
Geist im Gebet ein Bild dafür schenken 
lässt, welche Aufgaben vor allem an-
zugehen und welche Entscheidungen 
zu treffen sind. Die geistliche Leitung 
wird dann in fi nanziellen, strukturel-
len, personellen und inhaltlichen Ent-

scheidungen konkret. Diese trifft der 
Kirchengemeinderat ebenfalls.

Wie kann das, was Jesus möchte, in 
unserer Gemeinde umgesetzt werden? 
Was möchte er überhaupt? Welche 
Aufgaben sind anzugehen? Mit diesen 
Fragen wird sich der neu zu wählende 
Kirchengemeinderat befassen. 

In unserer Neuhäuser Kirchenge-
meinde sind neun Kirchengemeinde-
räte zu wählen. Bei Fragen zur Arbeit 
des Kirchengemeinderats kommen Sie 
gerne auf die Mitglieder der Ortskirch-
lichen Verwaltung oder mich zu. 

 M A T T H I A S  T R I C K

GOTTESDIENST UM 9.30 UHR
Namen *

GOTTESDIENST UM 11.30 UHR
Namen *

*  Die Namen wurden aus Datenschutzgründen 

in der Online-Ausgabe entfernt

Dieses Foto ist aus datenschutzrechtlichen Gründen 
in der Online-Ausgabe nicht zu sehen.

Dieses Foto ist aus 
datenschutzrechtlichen Gründen 

in der Online-Ausgabe nicht zu sehen.

Dieses Foto ist aus 

datenschutzrechtlichen 

Gründen 

in der Online-Ausgabe 

nicht zu sehen.

* Die Namen wurden aus Datenschutzgründen in der Online-Ausgabe entfernt

Petra Heckl


